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Letzte Einigungsversuche über das Schulgesetz
Heute Entscheidung

über das Schicksal der Koalition?
TU Berlin , iS. Febr . Die Beratungen öes interfraktio¬

nellen Ausschusses der Regierungsparteien begannen gestern
vormittag 10 Uhr . Sie waren bis zur Mittagsstunde noch
nicht beendet . Im Mittelpunkt der Beratungen standen
lediglich die sachlichen Kompromitzvorschlage zur Schnlvor-

, läge , während die Frage , was geschehen solle, wenn diese
Kompromißverhandlüngen scheitern, im interfraktionellen
Ausschuß noch nicht beraten worden ist. Allgemein aber ist
man überzeugt , daß die sachlichen Kompromißverhandlungen
tt « r noch als taktisch zu bewerten sind.

Nach dreieinhalbstündiger Beratung ging Astern mittag
der Interfraktionelle Ausschuß der Regierungsparteien des
Reichstages auseinander . Die Verhandlunaen werden heute
vormittag 10 Uhr wieder ausgenommen . An den gestrigen
Beratungen nahmen wieder die Minister Hergt und von
Keubell  teil . Die Einzelheiten der Verhandlungen sind
nach wie vor streng vertraulich . In der gestrigen Sitzung
handelte cs sich darum , die Forderungen der einzelnen Par¬
teien scharf einander gegcnüberznstellen , um sestzustellen, was
«IS unannehmbar für die gegenteiligen Auffassungen er¬
scheint. Dabei wurden nicht nur die Paragr . 0, 16 und 20,
die die Hauptschwierigkeiten bilden , sondern das ganze Schul¬
gesetz nochmals dnrchgesprocheu.

Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , besteht für
die heutigen Verhandlungen über die Schulvorlagc im In¬
terfraktionellen Ausschuß nach den gestrigen Beratungen
keinerlei Aussicht aus Bcrstiindignng , sodaß für heute mit
dem endgültigen Scheitern der Schulvorlagc gerechnet wer¬
de» mutz. Wie weiter verlautet , ist beabsichtigt, nach der

Beendigung der Verhandlungen über die Schulvorlagc eine
Besprechung der Fraktionsführer zusammen mit dem Kabi¬
nett über die politischen Folgen stattfinöen zu lassen.

Die Zentrumsfraktio « zu den gestrigen Verhandlungen.
^TU Berlin , 15. Febr . Die Zentrumsfraktion des Reichs¬

tages erörterte in ihrer gestrigen mehrstündigen Abend-
sitzung den Bericht über den Stand der Verhandlunaen im
Interfraktionellen Ausschuß . Einem Erfolg der Verhand¬
lungen in der Schulfrage steht die Zentrumssraktion nach
wie vor skeptisch gegenüber . Sollte eine Einigung über die
Reichsschnlvorlagc zwischen den Regierungsparteien nicht
z« erreichen sein, so ist nach Auffassung - es Zestrnms die
Negiernngskoalition als aufgelöst anznsehen und wären
Nenwahle « die wahrscheinliche Folge.

Sitzung des Neichskabinetts.
Das Reichskabinett trat im Lanfe des gestrigen Nachmit¬

tags zu einer Sitzung zusammen , in der u . a> djx mit der
Verabschiedung des Etats zusammenhängenden Fragen er¬
örtert rMrden . Die Beratungen standen zweifellos auch im
Zusammenhang mit den für heute zu erwartenden Bespre¬
chungen mit dem Interfraktionellen Ausschuß.

Staatssekretär Dr . Meißner beim Reichskanzler.
TU . Berlin , 15. Febr . Amtlich wird mitgeteilt : Reichs¬

kanzler Dr . Marx , der noch bas Bett hüten muß , und daher
am unmittelbaren Bortrag beim Herrn Reichspräsidenten
verhindert ist, empfing im Anschluß an die gestrige inter¬
fraktionelle Besprechung im Beisein des Staatssekretärs
Dr . Pündcr den Staatssekretär im Büro des Reichspräsi¬
denten Dr . Meißner  zur näheren Orientierung des
Herrn Reichspräsidenten über die politische Gesamtlagc mi¬
die Auffassung des Herrn Reichskanzlers.

Wehrminister Gröner über die Reichswehr
Ausbau und Erziehung

der deutschen Wehrmacht
TU Berlin , 15. Febr . Bei der Beratung des Wehretats
Haushaltausschuß des Reichstages machte Reichswehr-

minister Dr . Grüner  Ausführungen über Ausbau und Er¬
stehung der Reichswehr . Geist und Leitung der Offiziere
Geleit entscheidend für den Wert der Truppe . Selbstverständ-
iich dürfen nicht nur Herlnnst , soziale Verhältnisse , Examen
maßgebend für die Einstellung der Offiziersanwärter sein.
Das .Examen sei leider eine unbedingte und unvermeidbare

^Notwendigkeit , und so wie die Dinge liegen , müsse das Abi-
lurium verlangt werden . Wir brauchten für die Einstellung
in das Offizierskorps zweifellos ein bestimmtes Bilöungs-
tttvean . Davon abzugctzen, hält sich Ser Minister nicht für
berechtigt , sondern er hält es für schädlich. Das bedeute kei¬
nesfalls , daß jeder Abiturient Offizier wird , oder daß jeder
Ntchtabiturient nicht Offizier wird . Der Minister betonte,
er werde sich bemühen , einen zuverlässigen Ofsizierscrsatz
SU erlairgen , dessen Gesinnung über alle Zweifel erhaben ist.

Was den Ofsizierscrsatz anlangc , so müsse der Minister
selbstverständlich das letzte Wort dabei haben , in einer klei¬
nen Armee sei das auch durchführbar . Die Beförderung und

' die Besoldung seien nicht so glänzend .wie vielfach geglaubt
werbe . Bei der Beförderung zum Offizier sei ein Durch¬
schnittsalter von 27)4 Fuhren ermittelt , znm Hanptmaim
SS Jahre 4 Monate , »um Major 42 Jahre 9 Monate , zum
Oberstleutnant von ctr- as über 49 Jahren , zum Obersten
von fast 53 Jahren , zum Generalmajor von 54^ Jahren,
und beim Generalleutnant kommen 55)̂ Jahre , in Frage.
Nach den Erfahrimgen des Weltkrieges und ^des Ministers
innerster Neberzcngnng sei es ungeheuer wichtig, daß die
Führer jung gehalten werden . In der Fügend liege ein
großer Faktor der Erfolge . Der Prozentsatz deS Adels in
der Reichswehr betrage 29 gegenüber 31 Prozent im alten
Heer . Der Minister versprach ernstlich zu prüfen , ob es
möglich sei, die Zahl der iin Reichswehrministerinm be¬
schäftigten Beamten und Offiziere zu verkleinern . Die
Mißhandlungen , die der Minister eine Pestbeule nannte,
werde er mit Feuer und Schwert ausrotten . Ein ebrlicben-
der Soldat lasse sich nicht mißhandeln.

Ans dem politischen Kamps der Meinungen müsse die
Reichswehr hcrausbleiben . Der Minister stimmte der An¬
sicht zu, daß die sogenannte Entpolitisierung der Reichs¬
wehr nicht bedeuten könnte : völlige Unkenntnis über die
politischen Verhältnisse . Der Minister verwies aus seine

Behauptung , daß die Führer der Reichswehr auch politische
Köpfe sein müßten . Die Beziehungen zu den Bünden
spielten hier immer noch eine Rolle . Durch die bekannte
Verordnung sei aber der Wehrmacht die politische Betäti¬
gung wie jegliche Zusammenarbeit mit politischen Vereinen
verboten . Der Minister betonte , seine persönliche Einstel¬
lung zn den Bünden gehe dahin , daß er es nur begrüße,
wenn die Ertüchtigung unserer Jugend , ihre sportliche
Ausbildung von allen gleichmäßig gut betrieben würde , und
das Ziel wäre , die Grundlage zu schassen für eine Ertüch¬
tigung des ganzen Volkes . Feind sei er von jeder Soldaten-
spielerci . DaS Reichsbanner Schwarz -Rot -Golb habe einen
politischen Charakter und habe das auch wiederholt ausge¬
sprochen. Der Arbeiterturn - und Sportbunü bezeichne sich
selbst als aus dem Boden des Klassenkaurpfes stehend und
stelle sich demgemäß zu allen anderen Sportverbänden ein.
Die Kricgcrvereinc hätten ihren unparteilichen Charakter
nicht nur betont , sondern bewiesen.

Der Arbeitsplan des Reichstags
TU . Berlin , 15. Febr . Im Aeltestenrat öes Reichstages

einigte man sich gestern darüber , daß in dieser Woche die 2.
Lesung des Haushalts des Rcichsarbeitsministeriums und
die des Pcnsionsetats beendet werden soll. Nach Abschluß
dieser Arbeiten sollen nacheinander die Haushalte des Ver-
kchrsministeriums , des ReichsmirtschastSministeriums und
des Neichscrnährungsministeriums beraten werden . Eine
Reihenfolge für die übrigen Etats wurde noch nicht sestgc-
legt . Der Antrag Dr . Mnmm tDn .j wegen der Presscve-
richterstattpng über Sensationsprozesse soll noch zurückge¬
stellt werden . Er wird voraussichtlich in Verbindung mit
der zweiten Lesung deS Haushalts - es Innenministeriums
zur Beratung kommen . Der Aeltestenrat beschäftigte sich
dann noch mit der Frage , ob der Erweiterungsbau des
Reichstages noch in diesem Jahr begonnen werden soll.

Kredite für den Kleinwohnungsbau
Eine Entschließung des Wohnnngsansschnffes - es

Reichstages.
TN . Berlin , 15. Febr . Der WohnnngsanSschuh des

Reichstages nahm folgende Entschließung an , die zunächst
dem HanShaltsausschuß zugeleitet wird : Der Neichsarbeits-
minister wird ermächtigt , im Einvernehmen , mit dem
Reichsminister der Finanzen zur Förderung der Gewährung
von Zwischenkrediten für den Kleinwohnungsbau sich bis
zu einem Betrage von 10 Millionen Reichsmark an einer

Tages -Spiegel
Die gestrige « Berhandlungen im Interfraktionelle « Aus¬

schuß sind wieder ««, negativ verlaufe «; man erwartet
nunmehr hente eine Entscheidung in - er Koalitionskrise

»
Im Reichstag « nrde gestern bei der zweite « Lesung des

Etats des Rcichsarbeitsministeriums die Schlichterfragc
nnd die Revision des Washingtoner Abkommens über den
Achtstundentag behandelt.

*

Neichswchrminister Gröner sprach im Hanöhältsansschnß
-cs Reichstages über Aufbau «nd Erziehung der Reichs¬
wehr.

Im hessischen Landtag wurdc der bisherige Landiagspräfi-
dent Bürgermeister Adelung znm Staatspräsidenten von
Hessen gewählt.

Nach einer Meldung aus Ko.vno beabsichtigt die litauische
Regimmng , - cm Parlament nur noch beratende Befug¬
nisse -» gebe« «nd den nationalen Minderheiten jedes
Wahlrecht z« verweigern.

*

Rach einem russischen Fnnkspruch hat Plötzlich einsetzendes
Tauwcttcr sowohl in der Krim , als auch in - er Ukraine
große Ueberschwemmnngen «nd schwere Verheerungen
zur Folge gehabt.

Kapitalscrhöhung - er Deutschen Bau - und Voöenbank AG.
in Berlin zu beteiligen . Das Reich muß am Gesamtkapital
mit mindestens 51 Prozent beteiligt sein. Der Neichsar-
beitsminister wird weiter ermächtigt , im Einvernehmen
mit dem Reichsminister der Finanzen für Darlehen an diese
Bank , die zu Zwischentrediten für den Kleinwohnungsbau
verwendet werden sollen, «nd im Rechnungsjahre 1928 aus¬
genommen werden , bis zu einem Betrage von 200 Millio¬
nen Reichsmark die Bürgschaft zu übernehmen . Ueber die
Verwendung der Zwischcukredite ist der Neichsregierung
und einem Ausschuß des Reichstages von der Deutschen
Bau - und Bodeubank AG . halbjährlich Bericht zu erstatten.
Die Voraussetzung für die Gewährung dicker Zivischenkre.
dite ist, daß die völlige Finanzierung des Bauvorhabens
stchcrgestellt ist, _

Die Hilfsaktion für die Landwirtschaft
TU . Berlin , 15. Febr . Am Samstag hat , wie mir hö¬

ren , im Neichsernährnngsministerium eine Besprechung
mit den Vertretern der verschiedenen Länder und den
maßgebenden Herren der Reichsregierung stattgefnnöen.
Die Aussprache , die den Hilfsmaßnahmen für die Land¬
wirtschaft galt , befaßte sich in erster Linie mit der Frage der
Umschul dnngsaktion.

Zu irgend welchen Vereinbarungen auch nur program¬
matischer Natur ist cs dabei noch nicht gekommen . Man
versucht vorerst die gegenwärtigen Standpunkte zu be¬
achten. Wie bekannt , ist angeregt worden , über den Neichs-
vorschuß von einer Million hinaus weitere Mittel für die
Ablösung - er Ncalkrcdite durch langfristige geringer ver¬
zinsliche Belastungen durch Ausländsanleihen anszu-
bringen.

Um die Festsetzung der Reparationssumme
Regelung sämtlicher SchiedSverhältnisfc aus einheitlicher

Grundlage.
TU Berlin , 15. Febr . Nach den Berliner Morgenblät¬

ter » meldet der Berliner Vertreter der „Times " ans New-
york, daß Parker Gilbert in seinem letzten Bericht die Fest¬
setzung der Rcparationssumme empfohlen , jedoch nicht vor¬
geschlagen habe , Amerika solle seine Forderungen an die Alli¬
ierten reduzieren , ehe die Alliierten die Reparationen her¬
absetzten. Immerhin sei nicht zn erwarten , daß Gilbert sich
-er Tatsache verschließe, daß sämtliche Schnldvcrhältuisse
auf einheitlicher Grundlage geregelt werden könnten . —
Der Korrespondent der „Times " stellt ferner die Frage , ob
für Amerika die sofortige Bezahlung von 3 Milliarden
Dollar nicht annehmbarer sei als die Zahlung seiner jetzi¬
gen Forderungen bei den Alliierten in Höhe von 4 Milli¬
arden zu unbestimmter Zeit . Akzeptierten die Vereinigten
Staaten eine solche Herabsetzung aus drei oder zweieinhalb
Milliarden , so würde eine entsprechende Herabsetzung der
deutschen Reparationen und die Beseitigung des gesamten
gefährlichen Nachkriegsproblems wohl innerhalb von drei
Jahren möglich leim



Die Novelle zum Mieterschutzgesetz
im Reichsrat

TU Berlin , 14. Febr . Der Neichsrat befaßte sich in einer
öffentlichen Vollsitzung am Montag mit der vom Reichstag
verabschiedeten Novelle zum Mieterjchutzgesetz und zum
Reichsmietengesetz. Der Berichterstatter hob hervor, daß
die Bedenken gegen den ursprüngliche» Entwurf durch die
Aenderungen des Reichstags im wesentlichen oder zum gro¬
ßen Teil behoben seien.

Die Vertreter von Hesse», Mecklenburg-Schwerin, Ham¬
burg, Lübeck und Braunschweig forderten erneut, daß der
Neichsrat Einspruch erhebe. Ter preußische Vertreter er¬
klärte, daß auch bet der preußischen Negierung Zweifel be¬
ständen, ob die bestehenden Bedenken ansgeräumt seien. Der
Reichsrat sei aber dadurch, daß die geltenden Gesetze jetzt
ablaufen, in eine Zwangslage versetzt. Darum werde
Preußen gegen die Einsprucherhebung sttmmeu. Die Unter¬
stützung für die Anträge auf Erhebung des Einspruches
reichten nicht aus , sodaß der Vorsitzende feststellen konnte,
baß der Neichsrat mit den Beschlüssen des Reichstages ein¬
verstanden ist. _

Zur Einschränkung derOberpostdirekiionen
TU. Berlin » 14. Febr . Der Arbeitsausschuß des Verwal¬

tungsrates der Deutschen ReichSpost hat nach dreistündigen
Beryandlungen dem Voranschlag für 1923 zugcsttmmt. Er
hat ferner die Denkschrift über die Verminderung der Zahl
der Oberpostdtrektionen zur Kenntnis genommen, ohne
dazu bindende Beschlüsse zu fassen. Der ReicheUWstinir-.i'.er
erklärte hierbei als die Absicht der Negierung, die Aufhe¬
bung von Oberpostdirekttonen nicht etwa für sich durchzu.
führen, sondern als einen Teil der im Vollzüge der LLn-
derkonferenz zu ergreifenden Berwaltungs - und Finanz¬
reform in Reich und in den Ländern. Die Reform der
Oberpostdirektivnen wird daher in engster Fühlung und im
Gleichschritt mit den übrigen beteiligten Verwaltungen der
Neichösinauzverivattung, der Reichseiscnbähnverwaltung
und einem im Reichstage geäußerten Wunsche Preußens
entsprechend, auch mit den Regierungen der beteilgten Län¬
der durchgeführt werden. « m»

Die Denkschrift des ReichSpostministertumS über die
Aushebung von Oberpostdtrektionen will daher nur ein
Vorschlag sein, dessen Verwirklichung nach Zeit und Aus¬
maß von der Gestaltung beS gesamten Reformprogramms
und dem Vorhaben der übrigen Beteiligten im Reich und in
den Ländern bedingt ist. Der Reichspostminjster hält bas
einseitige Vorgehen einer einzelnen Verwaltung oder das
selbständige Vorgehen mehrerer Verwaltungen nebenein¬
ander für unzweckmäßig, wenn eine organisch gesunde und .
harmonisch tneinandergrcifende Neubildung der Berwal-
tungsorgauisation im Reich und in den Ländern erzielt
werden soll.

Die Denkschrift mir- nunmehr dem Reichstag vorgelegt
werden, der sie tm Vollzüge d- von ihm gefaßten Entschlie¬
ßungen über die Aufhebung von kleineren Oberpostdirektlo-
nen behandeln wird. Hierauf werden die Verhandlungen
mit de» übrigen beteiligten Verwaltungen ausgenommen
werden.

Aus dem Reichstag
Eine Interpellation der NcgicrungSparteie «.

Die Regierungsparteien haben dem Reichstage folgende
Interpellation etngebracht: Die Durchführung beS neuen
Gesetzes über die Arbeitsvermittlung und Arbcitslosenver-

Der Schm'ed von Mnrbsch.
Roman von Leonttne v. Wintecfeld-PIaten.

Lopycighi btz VreUr« <i Comp., Berlin W Zü.
Nachdruck verbot« ,

Sl . Fortsetzung.
Er merkte es nicht. —
Und hinter der Strenge und Härte ihrer Augen, die

wie zwei düstere Flammen brannten in dem schmalen Ge¬
sicht — lag noch etwas anderes — etwas Heißes — Großes
— Uebermenschliches. Tas jeden Augenblick hervorzu¬
brechen drohte — daS sie doch zurückhielt mit eiserner
Gewalt — mit aller Kraft und Macht ihrer stolzen
Frauenseele.

Niemand sah eS im großen Saal . Niemand ahnte eS.
Tenn eine Gräjtn von Angreth gibt sich nicht dem Ge¬
spött der Menge preis — und wenn sie an ihrem Stolz
verbluten müßte.

Heikos dunkle Augen blitzten in Zorn nnb Not. Und
seine Zähne knirschten auseinander. Keinen Blick wandte
er von dem Freund , und seine Hände waren zu Fäusten
geballt . In seiner Seele aber klang es unaufhörlich:
„Was haben sie mit dir getan, du mein stolzer Waidgeselle
und Wandergcnoß ! Der du mit mir zu'ammen durch den
WaSgau geritten bist von Norden nach Süden — von
Osten nach Westen! Der du mit mir die ritterlichen
Spiele gelernt und das Fechten und Jagen ! Dessen Staht-
augen schärfer schauten als der Adler über den schlossen
Fels , und dessen Hand den Wnrsspeer auf der Bären¬
jagd sichrer zielte als der beste Jäger tin Umkreis. Ach,
Ulrich Jlmfelder , du mein Freund und Bruder — was
haben sie mit dir getan !"

Tann eröffnet« Etring Grantner die Sitzung und
fragte den Angeklagten, ob er sich schuldig erkläre, jenen
ersten Pestkranken auf seinen eignen Armen In die Stadt
gebracht zu haben.

Ulrich Jim 'clter bejahte eS — müde und gleichgültig
— fast lächelno über die törichte Frage . Der Bürger¬
meister fuhr sich durch die grauen Bartenden.

„Leugnen hätte dir auch nichts genützt, mein Sohn.
Dieweil die Aebttssin des Nonnenklosters zu Engelparthen

stcherung hat auf dem platte» Lande Folge» gezeitigt, »te
den ländlichen Arbettsmarkt höchst ungünstig beeinflussen.
Arbeitskräfte , die früher alljährlich tu der Landwirtschaft
und vor allem in der Forstwirtschaft den Winter über ge¬
arbeitet haben, entziehen sich jetzt auf Grund des Wegfalls
der Bedllrftigkeitsprüfung und wegen der höheren Ver-
sicherungsleistungen derartigen Arbeiten. Außerdem birgt
der jetzige Zustand die Gefahr in sich, daß auch die boden¬
ständigen Arbeitskräfte veranlaßt werden, einer ständigen
und damit geringer bezahlten Arbeit aus dem Wege zu
gehen und durch Uebernahme von verhältnismäßig hoch
entlohnter Saisonarbeit tn eine möglichst hohe Unter-
sttttznngsklasse zu kommen, um dann möglichst großen Vor¬
teil aus der Arbeitslosenversicherung zu ziehe». Sind diese
Mtßstänüe zu beseitigen und ist die Arbeitsbeschaffung als
wichtigste Maßnahme tn der Bekämpfung der Arbeitslosig¬
keit wieder in den Vordergrund zu rücken?

Reichstagswahlprognosen in Frankreich
TU. Parks , 14. Febr . Jaques Batnville weist in der Li-

berte auf die Auffassung etnes Teiles der französische»
Oesfentlichkeit hin, die mit Vorliebe auf einen Erfolg der
deutschen Linksparteien bet de» bevorstehenden Reichstags¬
wahlen sehen möchte. Es wäre unverständlich, wenn man tu
Deutschland den Erfolg des Sv '.iallsmnS wünsche, gleich¬
zeitig tn Frankreich selbst aber den Sozialismus als bas
größte Unglück bezeichnet habe. Was den französischen Fi¬
nanzen schade, schade auch den deutschen Finanzen , und »ran
könnte daher im Interesse der Regelmäßigkeit der. Repa-
rattonszahkungcil nur wünschen, daß tn Deutschland eine
Mehrheit der Rechtsparteien zur Herrschaft gelange. Ohne
eine derartige Mehrheit könnte auch Dr . Stresemann nicht
am Ruder bleiben und Locarno wäre verloren . Man mußte
eben wählen zwischen einem sozialdemokratischen, anarchi¬
stischen und zahlungsunfähigen Deutschland, dessen Wirt¬
schaft schwach sei und für Frankreich keine Gefahr bedeute
und einem gntrcgierten , gut organisierten Deutschland, das
aufstclge, aber tn der Lage sei, zu zahlen. Damit habe man
aber zu rechnen, daß ein derartiges Deutschland für Frank,
reich eine Gefahr sei. Im übrigen werde Präsident Hin-
denburg, 'besten verfassungsmäßige und moralische Autori¬
tät tn Deutschland sehr groß set, Frankreich die Wahl er¬
übrigen.

Kein Wechsel
in der englischen Rheinlandpolilik

TU London, 14. Febr . In hiesigen maßgebende» Kreisen
wird es als unzutreffend oder zum mindesten irreführend
bezeichnet, wenn man tn Berlin , wie das nach Berichten
von dort vielfach getan worden tst, die vor einigen Tagen
von dem Unterstaatssekretär für Auswärtige Angelegen¬
heiten, Locker Lampson, tm Unterhaus abgegebene Erklä¬
rung so gusgelcgt, als ob dies ein Wink an die deutsche
Adresse set, Vorschläge für die Eröffnung von Räumungs-
besprechungenzu machen. Locker Lampson habe ja doch nur
erklärt , baß die britische Regierung es sehr begrüßen
würbe, wenn zwischen den Besatzungsmächten einerseits und
der deutschen Regierung andererseits ein Uebereinkom-
men über die baldige Räumung des besetzten Gebietes mög¬
lich set. Wenn tatsächlich ein Wechsel tn der englischen
Nhetnlandpolitik beabsichtigt sei, so würde nicht der Unter¬
staatssekretär dem Unterhause hiervon Mitteilung machen,
sondern Sir Austen Chamberlaln selbst.

den Kranken selbst von dir in Empfang genommen hat.
Weißt du, was du mit dieser Tat über die Stadt Geb¬
weiler gebracht hast? Weißt du, welch Weinen und Klage»

>gewesen ist, Straße aus — Straße ab ? Hast du die vielen
hundert Sarge gezählt, die hinausgetragen sind vorS Stadt¬
tor auf das große, stille Feld ? Auch aus dem Grantner-
hause haben sie einen Sarg tragen müssen — erst vor
wenigen Tagen ."

Ulrich Jlmfelder zuckte zusammen. Seine Hand zittert
- nach dem Kreuz, das er auf dem Herzen trägt . Wie leeres

Wogengebrause dröhnen des Bürgermeisters Worte an set-
z nem Ohr vorüber.

Eiring Grantner hebt sich zu seiner vollen Höhe empor.I „Schöffen und Geschworene, was tst Euer Urteil über
i diesen jungen Menschen, der . unsre teure Vaterstadt in

so unsägliche Not gebracht hat ?"
Durch die Reihen der Männer geht ein dumpfes Ge¬

murmel . Sie stecken die Köpfe zusammen zu ernster Be¬
ratung.

Bis es einmütig von ihrer aller Lippen klingtr
„Er ist deS Todes schuldig!"
Und alles Volk, was im Hintergründe steht und die

Hälse reckt, jchceit geltend:
„Er ist deS Todes schuldig, der so viel Sterben über

Gebwetler gebracht!"
Ta hebt sich groß und ernst die Aebtissin von ihrem

Stuhl . Steil steht sie im Saal.
„Kordula von Angreth bittet noch einmal um dasWort !"
Alles schweigt. Und sie sagt langsam — schwer —

mit klarer, deutlicher Stimme:
„Wir sind alle Menschen und können uns täuschen.

Aber wenn es um Tod und Leben geht, sollen wir prüfen
und wägen ohne Rast. Könnte eS nimmer möglich sein,
daß jener junge Mensch damals, der mir den Kranken
brachte — nur Ähnlichkeit gehabt habe mit dem Jlm-
selder dort ? Ich habe damals gemeint, er set es. Aber
heute, wo ich ihn so nahe vor mir sehe, schaut er mir
wieder gan^ ganz anders aus , so daß ich tm Zweifel bin,
ob er es war oder nicht. Richtet nicht frühzeitig, thr
Schöffen, damit sein Blut nicht über euch und eure Kinder
kommet" " - - -

Der neue deutsche Gesandte in Columbien
TU. Berlin , 14. Febr . Wie die „Germania " berichtet, tst

Graf Podewtls,  der bisher als Vortragender Legativns-
rat tm Auswärtigen Amt tätig war, zum deutsche» Ge¬
sandten in Columbia ernannt worden. Graf Podcwils trat
vor 24 Jahren in den diplomatischen Dienst. Er war 1913
Bizckonsnl in Chicago und Genua, 1913—18 deutscher Äon
sul tn Sofia und 1919 in Zürich, 1920- 22 politischer Refe¬
rent für Italien im Auswärtigen Amt, 1922 ging er als
Generalkonsul nach Alexandrien, um 1925 in der Kulturav.
teilnttg des Auswärtigen Amtes bas Referat für Anslands-
beutschtilm und Minderheitenfragen zu übernehmen. Graf
Pobewils wird im April d e Ausreise an Bord des „Voll-var" antrete ».

Kleine politische Nachrichten
Neuer Völkerbundsrcsercnt im Auswärtigen Amt. An¬

stelle des Vortragenden Legativnsrates v. Bttlow ist der
Vortragende Lcgationsrat v. Weizsäcker zum Leiter des Völ-
kcrbundsreferates bestellt worden. Legationsrat v. Bülow
hat die Abteilung 1l lEuropa , Abrüstung und Luftverkehrs¬
wesen) übernommen.

Urlaubsreife des Botschafters vou Hoesch. Der Pariser
Botschafter von Hoesch tritt im Laufe dieser Woche eine«
lltägigen Urlaub au, von dem er die ersten Tage tn Wie»,
den größte» Teil aber an - er Riviera verbringe » wird. Er
wird auch mit Dr . Stresemann zusammentreffen.

Wiederaufnahme der deutsch-litauischen HandclSvertra - S-
verhandlnugen . Wie die TU erfährt , solle» die deutsch-litau¬
ischen Handelüvertragsvcrhanblungen , über die bekanntlich
während deS Berliner Aufenthalts deS litauische» Minister¬
präsidenten WvlbemaraS eine grundsätzliche Einigung er¬
zielt wurde, in etnigeu Wochen in Berlin wieder anfgenom-
me» werden. Die hiezu erforderlichen Vorarbeiten sind be¬
reits tm Gange.

Die Fememörder Schulz und Genossen begnadigt. Wie
der amtliche preußische Pressedienst mitteilt , ist önrch Be¬
schluß des preußischen Staatsmlntsteriums die wegen Er¬
mordung des Kaufmanns Wilms rechtskräftig erkannte To¬
desstrafe für die Verurteilten Fuhrmann , Klapproth und
Schulz tn lebenslängliches Zuchthaus, für den Verurteilten
Umhofer tn eine Zuchthausstrafe von 15 Jahren umgewan-
belt morde».

11 Personeu durch Schwefelwasserstoff vergiftet.
I » einer Abteilung der JG -Farbeniudustrie AG. in Le¬

verkusen wurden 11 Personeu durch Schwefelwasserstoff ver¬
giftet, wobei et» Manu getötet wurde. Bet de» anderen 10
Arbeitern waren die Wiederbelebungsversuche teilweise von
Erfolg . Die Ursache des Unglücks stobt noch uicht fest. Di«
polizeiliche Untersuchung wurde sofort etngelcitet.

Aus den Parteien
Vertrctcrtag der Deutfchnationalen Bolks- artek.

SCB Stuttgart , 14. Febr . Am Samstag und Sonntag
fand hier ein Vertrctcrtag der Deutschnattonalen im Herzog
Christof statt. Es wurde» dabei die WahlvcrbKnde für die
kommende Laudtagsioahl festgesetzt und die Landesliste aus¬
gestellt, auf die als Vertreterin des LandeSfrauenauSschus-
ses Frau Klara Klotz gesetzt worden tst. Staatspräsident Dr.
Bazille sprach über das Verhältnis zu den übrigen Partei « ».
Weitere Vorträge hielten Schulrat Grabert - Lubwtgsburg
über das Retchöschulgesetz, LandtagSabg. Hiller über bte Mtt-
telstanbspolittk und Staatspräsident Dr . Bazille über die
württ . Lanbespolitik, ferner Reichstagsabg. Silier über die
Politik der Reichstagsfraktton und Finanzmintster Dehltn-
ger über die Steuergesetzgebung.

Da lächelt Jlmsclder müde zu ihr hinüber. j
„Wozu die Auswege, die doch keiner gelten läßt,

Fran Domina ? Ich bin es selbst gewesen, der dazumal
zu Euch kain. Ich, der Jlmfelder — und kein andrer ."
Wozu soll ich es leugnen?"

Und die Menge schreit:
„Er hat eS selbst bekannt, auf den Henkerblock gehört

sein Haupt !"
Aber Heiko kann sein heißes Blut nicht mehr zwingen.!

Hoch reckt er seine schlanke, sehnige Gestalt, daß er weit
hinausragt über alle die andern . Und mit eherner Stiurme
donnert er in den Saal:

,^ )h, ihr armseligen, undankbaren Bürger von Geb¬
weiler ! Könnt ihr nur das Schlechte behalten und müßt
alles Gute vergessen, was man euch tat ? He, ihr stolze«
Ratsherr «« und Gildemeister da oben, wer hat damals
die Säulen am brennenden Rathaus gestützt, baß thr
euer elendes Leben retten konntet und nimmer umkamb
tn den Flammen ? He, Eiring Grantner , tapferes Ober-!
Haupt dieser Stadt , könnt Ihr Euch noch erinnern darauf
als Ihr trunken die brennende Treppe hinabgetaumelh
seid? Wer stand da wie aus Erz und Stein und trug ausi
seinen Schultern eure ganze Last? Der Jlmfelder war,
es und kein andrer , dem ihr heute also dankt! Und als!
die wilde Lauch über ihre Ufer sprang und eure Mauern,
bedrohte, wer hat da wieder sein Leben gewagt und isd
htneingeschritten tn Flut und Sturm und hat des Fischers
Kinder vom Tode errettet ? Ja , Fischer, Eure Kinder,
der Ihr da am lautesten mitschreit in dem Haufe« ! Und"
dann hat er Tag für Tag in dem Eiswasser gestanden,
und am Stauwerk der alten Mühle gearbeitet, um die
Bahn fret zu bekommen für die verirrte Lauch, die schE
mit nasser Hand an eure Häuser pochte. Aber thr habtj
nichts gehört und gesehen, wie das Wasser sich langsam!
verlief und durch sein Schaffen die Gefahr beseitigt ward»!
Und nun dankt thr ihm so?"

Mit flammenden Augen hat der Jägermönch um stch^
geschaut, ob ihm denn keii.: r recht gäbe aus dieser großen:
Schar ? Aber die Pest hat aNe zu tief bedroht) da kennen!
sie kein Erbaruzen. ,^ /
— -- - (Fortsetzung folgt.) s



er Kehrt machte und Reißaus nehmen wollte , sprang oder
unglücklicherweise auf die Spitze der Wagendeichsel auf , die
thm 60 Zentimeter in die Seite eindrang , sobatz er sofort
notgeschlachtet werden mußte.

SCB . Stuttgart , 14. Febr . Der nach 2-4jähriger Bau¬
zeit auf dem Platz des alten Bahnhofgeländes fertiggestcllte
Neubau der Oberpostdirektlon und des PaketzustellamteS
Stuttgart , das erste Hochhaus in Sttdbeutschlanb , wurde
gestern vormittag tm festlich geschmückten Posthof an der
Stephanstraße feierlich eingcweiht . Unter den Gästen be¬
fand sich die gesamte württembergische Negierung mit
Staatspräsident Dr . Bazille . — Das Hochhaus ist 35 Meter
hoch, 70 Meter lang und 15 Meter breit . Der umbaute
Raum der ganzen Baugruppe beläuft sich auf rund 120 000
Kubikmeter . Insgesamt faßt das Hochhaus rund 400
Zimmer.

SCB . Stuttgart , 14. Febr . Die Neichsbahndirektion
Stuttgart teilt mit : Am Montag , de» 13. Febr ., nach 16
Uhr riß der Schlichtet ! des Durchgangsgüterzuges 6620 We-
bau -Korn .vesthcim bet der Heretufahrt gegen Maulbronn
Hauptbahnhof ab und stieß auf die nachfolgende Schubloko¬
motive auf . Bet dem Ausstoß wurde der .Schlnßbremser des
Güterzuges leicht verletzt und die beiden letzten Wagen be-
schädigt. Der Schlichbremser wurde ins BezirkSkranken-
haus Maulbronn verbracht . Die beschädigten Wagen wur¬
den von der Schublokomotive in den Bahnhof Maulbronn
eingcbracht . Hierbei entgleisten sie samt der Lokomotive.
Zunächst waren infolgedessen beide Hauptgleise gesperrt.
Ab 18.45 Uhr ' konnte auf dem Gleis Bretten -Stuttgart,
Las durch den von Mühlacker herbetgeruseuen HilfSzug
freigemacht wurde , eingleisiger Betrieb zwischen Maul¬
bronn und Breiten eingerichtet werben . D -Zug 4 erhielt
infolge der Betriebsstörung ab Maulbronn 60 Minuten
Verspätung . Von 21.20 Uhr au war wieder normaler Bk-
trieb.

SCB Tübingen , 14. Febr . Zum erstenmal nach langen
Jahren veranstalteten die Tübinger Metzgergescllen und
-Lehrlinge am Sonntag ihren traditionellen Umzug durch
die Stabt . Voraus vier Reiter , dann eine Musikkapelle , die
Lehrlinge mit be» Wahrzeichen der Innung , die Gesellen,
einige Wagen — auch ein Wurstkessel fehlte nicht, aus dem
warme Knackwürste gespendet wurden . Alt und Jung freute
sich über das Wiederaufleben dieses alten Brauches.

SCB . Tübingen , 14. Febr . Im Gemeinberat teilte Ober¬
bürgermeister Scheef das Wohnungsbauprogramm für 1028
mit . ES sind 30 Neuwohnungen vorgesehen , die zu 276 500
Mark veranschlagt sind. Die staatliche Kreditanstalt gewährt
ein Baubarlehcn von 120 000 Mark zu 5 Prozent , der
Evgng . Oberkirchenrat ein Darlehen von 30 000 Mark,
ebenfalls zu 5 Prozent . Den Vorschlägen des Oberbürger¬
meisters wurde zugestimmt.

SCB . Ravensburg , 14. Febr . SamStag früh ist in der
etwa liü Meter langen und 15 Meter breiten Scheuer des
Landwirts Gebhard Rundet in Watdenhofen auf bisher
noch unbekannte Weise Feuer ausgcbrochen . Es fand in dem
dort nntergcbrachten Heu und Stroh reiche Nahrung und
verbreitete sich so schnell über das ganze Gebäude , daß die¬
ses gegen 2,80 Uhr in Hellen Flammen stand . Während dar

Bteh gerettet werden konnte, sind sämtliche landwirtschaft¬
liche Maschinen und Geräte efn Raub der Flammen gewor¬
den. Bei dem herrschenden und auf der Hochfläche doppelt
kräftigen Westwind wurde das Feuer gegen das Wohnhaus
getrieben, so daß alsbald anch der Dachstock des Wohnhauses
Feuer gefangen hatte. Das Wohnhaus ist innerlich bis aus
den ersten Stock vollständig ausgebrannt.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Bri . jku' ie.

100 l,oll. Gulden. 168,93
100 sranz. Franken 16.50
100 jchweiz. Franken 80,71

Börsenberichte.
SCB . Stuttgart , 14. Febr . Die Börse hatte hente wie¬

der sehr stilles Geschäft bet teilweise aböröckelndcu Kursen.
Produktenbörse und Marktberichte

des LandwirtschaftlichenHauptverbandeS Württemberg und
Hohenzollern E. B.

Berliner Produktenbörse vom 14. Februar.
Weizen märk . 220—229; Roggen mark . 231—235; Gerste

220—272; Hafer märk . 2l)7—218; Mais prompt Berlin 210
bis 221; Weizenmehl 28,75—33; Noggenmehl 20,75- 88;
Weizenkleie 15,30; Roggcnklcie 15,25; Viktoriaerbsen -17
bis 55; kleine Spetseerbsen 32—35; Futtererbsen 21—22;
Peluschken 20- 20,50; Ackerbohnen 20,50—21̂ 0; Wicken 2t
bis 23; Lupinen blaue 14—14,75; dto. gelbe 15,25—10; Sera-
della 20,58—23M ; Rapskuchen 19,75—19,90; Leinkuchen 22
bis 22,20; Trockeuschnitzel 12,80- 12,00; Svnaschrot 2l,20 bis
21,60; Kartoffelslocken 23,20- 23,70.

Stuttgarter Schlachtvichmarkt.
Dem Dienstagmarkt am städtischen Bich - und Schlacht-

Hof wurden zugeführt : 47 Ochsen (unverkauft 10s, 80 (4s
Bullen , 290 (45) Jungbullen , 300 (45) Jnngrlnder , 119 (10)
Kühe, 970 Kälber , 2751 (530) Schweine , 2 Schafe, eine Ziege.
Erlös ans je einem Zentner Lebendgewicht : Ochsen a 51—58
(letzter Markt —>, b 47—52 <—), c 38—45 (—), Bnllen a
40- 61 (unv .), b 45—48 (46—48), c 40- 44 (41—45), Jung-
linder a 58—61 (58- 00), b 60- 50 (nnv .), c 41- 48 (42- 48),
Kühe a 40—46 (- ), b 20- 36 (20- 35), c 20- 27 (20—28), ü 11
bis 18 (nnv .), Kälber b 80- 84 (82—81), c 68- 78 (70—70),
ö 57—66 (32—68), Schweine a fette Schweine über 800 P ' d.
58—00 (61—63), b vollfleischige Schweine von 240—300 Pfd.
58—59 (60—02), c von 200- 210 Psö . 68- 58 (59—61), d von
160- 200 Pfd . 54—55 (57—58), e fleischige Schweine von 120
bis 160 Pfd . 50—53 (53—55), Sauen 42—50 (unv .) Mk.
Marktverlauf : Großvieh langsam , Ueberstanb , Kälber be¬
lebt , Schweine langsam , Ileberstand.

Biehpreife:
Ehingen a. D .: Farreu 650—900, Kühe 4VV—450, Kalbeln

550—670, Jungvieh , 280—370 >/k. — Gschwendr Kühe 290 bis
671, Jungvieh 190—865 4k. — Hechingen : 14jährige Jähr¬
linge 140- 190, 14- 1jährige 190- 320, 1- 114jährige 320- 150,
trächtige Kühe und Kalbinneu 500—700, Wnrstkühe 160 bis
200 4k. — Langenau , OA . Ulm : Farrenkälber 150—210, Kal¬
beln 331—465, Jungrinder 130—260 4k das Stück.

Doruhan , OA . Sulz : Kalbtnne « 608—850, trächtige Kühs
MO—688, 14iährlge Rinder 200, 14 jährige 243, 1K jährige
385, Hagele 186, Zugstiere 800—1200 4k. — Echterdiugen a.
F .: Kühe 658—750, Kalbinnen 458- 750, Rinder 350- 400,
Jungvieh 150—300 4k. — Latchingen : Kalbeln 730—820, Kühe
245—450, Farren 320—430, Jungvieh 140- 330, Kälber 120 4k

Gchweinepreise.

Aalen : Milchschweine 20—25, Läufer 48 4k. — Gmünd:
Milchschwetne 20—28 4k. — Hall : Milchschweine 20—30, Läu¬
fer 35—40 ./k. — Ochsenhausen OA . Biberach : Saugschwcine
25, Läufer 40—52 4k. — Oberndorf : Milchschwetne 19 bis
23, Lauser 27—29 4k. — Riedlingen : Mutterschweine 130 bis
170, Läufer 45—60, Milchschweine 19—25 — Schwennin¬
gen : Milchschweine 13- 24 4k. — Tuttlingen : Milchschwetne
15—23 4k das Stück.

Vuchait a. F . : Milchschweine 22—32 4k. — Ehingen a. D .:
Ferkel 20 30. Läufer 40 - 45, Muttcrschweine 120 - 170
— Bühlerlann : Milchschwetne 28 25 4k. — Gschmend: Mtlch-
schwcine 18  21 ./k. — Hechlngen : Milchschwetne 18—80 .X. —
Horb a. N.: Milchschwetne 20 - 30 ^ das Stück.

Bernhause » a. F . : Läufer 35- 90, Milchschwetne 17- 24 4k
— Blanbcuren : Milchschweinc 22—26, Läufer 45—47 4k. —
Metzingen : Milchschweine 18 25, Läufer 40—70 ./k. — Reut-
lingcn : Milchschweinc 20—30, Läufer 40 60 4k. — Waldsee:
Milchschwetne 17- 27 4k. — Wangen t. A.: Ferkel 17- 26 4k.
— Weilberstadt : Milchschwetne 18—21 4k. — Winnenden:
Milchschweinc 13—18, Läufer 48 - 88 4k — Nürtingen:
Milchschweinc 20 - 22 4k das Stück.

Besigheim : Milchschwetne 15—22 4k. — Crailsheim : Läu¬
fer 22—81, Milchschwetne 22 29 4k. — Echterdingcn a. F .r
Läufer 48—88, Mtlchschwcine 28- 25 4k. — Epptngen : Milch-
schwctne 12—22, Läufer 28—32 4k. — Güglingen : Milch-
schmeine 11- 21, Läufer 28 52 4k. — Jlsfeld : Milchschweine
16—22 4k. — Küuzelsau : Milchschwetne 17—26 4k. — Mar¬
bach a . N.: Milchschwetne 14—27, Läufer 85—48 4k. — Nür¬
tingen : Milchschwetne 17—29 ^ — Oehrtngen : Milch¬
schweine 28 29 4k. — Nottwcil : Milchschweinc 16- 36 4k. —
Vaihingen a . E .: Milchschweine 16—25, Läufer 82- 37 4k
das Stück.

Frachtpreise.
Balingen : Haber 11 4k. — Ellwangen : Dinkel 8.48, Rog¬

gen 13.60—13.78, Gerste 14. Hafer 18.88- 10.58 4k. — N6rd.
lingen : Weizen 12.88- 13, Roggen 13.88- 14, Gerste 14.28 bis
14.50, Hafer 11—11.88, Bohnen 18.58—12 4k. — Giengen a.
Br .: Roggen 12.50, Gerste 14- 14.80, Haber 9.88- 10.30, Wet-
zen 12.60—13, Futtergerste 12.20—13 4k. — Ravensburg : Be¬
sen 10.25, Wetzen 13.25—13.50. Roggen 12- 12.40, Gerste 13,50
bis 13.75, Haber 11.60- 12, Saathaber 13.76 4k. — Erolz-
heim : Welzen 13, Roggen 12.50, Gerste 14, Haber 11.10 bis
11.30 4k. — Reutlingen : Wetzen 14—18.50, Dinkel 10- 10.50,
Gerste 13—14, Haber 11—12.30 4k. — Tübingen : Dinkel
10.80, Haber 10—11, Ackerbohnen 12, Wetzen 14—14.50, Saat,
weizen 16.50, Gerste 12.60—13 4k. — Ulm : Kernen 14, Wel¬
zen 12.60—13.20, Gerste 12.60 13,90, Haber 10,50- 12 b. Z.

*
Die örtlichen Kleinhandelspreisedürfen selbstverständlich nicht an den Börsen- und

Grovhandekpreijen nemeflen werden, da für jene noch die sog. wtrtsLojttichen Der-
kehrSiostrn ln Zuschlag kommen. D. Schrtstlta

Calw , den 14. Februar 1928.

Todesanzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht, daß unser« liebe
Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Sophie Wer, Mioe
im Alter von 88 Jahren sanft entschla¬
fen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Saüob Braun

Familie Wilhelm Andreata
Beerdigung Donnerstag nachmittag 2 Uhr.

Holzbronn . den 13. Februar 1928.

Danksagung.
Für die vielen Beweise, herzlicher Liebe

und Teilnahme bei dem Htnscheiden unseres
lteben Vaters und Großvater»

Moll BWr
alt Rötzlesrvirt

sprechen wir Unseren herzlichsten Dank aus,
besonders danken wir Herrn Pfarrer Gllnz-
ler für die trostreichen Worte am Grabe, den
Herren Ehrenträgern für ihren letzten Liebes¬
dienst, dem Liederkranz für den Grabgesang,
sowie dem Kriegecverein für das letzte Ge¬
leite und dem Herr» Schultheiß Wacker für
den letzten Nachruf, für die vielen Blumen¬
spenden und die zahlreiche Begleitung von
nah und fern zu seiner letzten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebene ».

Sonderangebot

Dcyrrischsalami
prima Qualität

Pfd . NM.
V. PId, 42

Zuverlässiges, ehr¬
liches

Mädchen
18 bis 23 Jahre , wel¬
ches kinderllcbend,
gut kochen kann u.
mit allen Häusl. Ar¬
beiten vertraut ist,
aus kath . Familie
auf 1. April ds. Fs.
in kl.neuen Haushalt
gesucht. Stellung
selbständig. Gute Be¬
handlung. Schrift¬
liche Bewerbungen
mit Lichtbild, welches
zurückgesandt wird,
an
Edgar Sratzmück

Mannheim,
Psalzplatz 24.

pMeppictl« — düuksr olmv
Horaklunx ia 18 kllonatr-
I raten llet.^ oppleddaas
ägavLülüoü,krankkurt/«
Lcbrelbe» 91« « loet

berliner pfnnnkn^ en!
kröpfen
Krisen

^ IN LIN NNLll ! « 6 M
eckten PNtinrenlett

Br«Mril»je
BrMWeier

Luise Schrwselberger
Untere Marktstr . 84.

Gesucht
wird für sofort ein

der di« Landwirtschaft ver¬
steht und mit Pferden um¬
gehen kann.

Ludwig WeiS»
«ttddorg.

Wir geben auf unsere

nfchirme
und sonstige Artikel
101. Rabatt

auf

Pelzrvaren
301« Rabatt

Um gefälligen Besuch bitten

Seschw. Devschle
Lederstraße.



Ltadtgcm?i»dc Cal» .
Allmandbciume.

^iei der Baumkontrolle durch den Oberamisbaum-
inari wurde sestgestellt, datz verschiedene Allmandbäume
zur Berhinderung der Weiterverbreitung von Pilzkrank¬
heiten usw . entfernt oder gereinigt gehören.

Es ergeht daher an die Besitzer von Allmandbäume»
aus stiidt . Grundeigentum (kleiner Brühl , Alzenberger-
uno Altburgerftelge , Hengstettersteige u. Gechinger Weg)
die

Aufforderung,
1. abgängige Allmandobstbäume bis spätestens 29. Febr.

1923 zu entfernen
2. wo notig , die Bäume von dürrem Holz , Moos unk

Flechten zu reinigen.
Im Nichtbeachtungsfalle werden diese Bäume ab I.

3. 1929 ohne Entschädigung ringezogen brzw polizeilicher-
feits entfernt werden.

Ealw » den 14. Februar IS2K.
Stadtschulthcihenamt : Gähner.

Ealw.
SütztMerel«

btal-er

Am Montag , den 29. Februar nachmittag»
19 Uhr 89 °/, Minuten in den Sitte « des

Hadischen Böses Aadsahrervereio
gemelnfamer blkülllplkk

grotzer kostümierter Sportsball
Mo»-: Calwer Olympiade
Festzug und Wettkämpfe der Olympiakandidaten in allen Sportarten mit wertvollen
Preisen. Persönliche Teilnahme der Sechstagesiezer Kiet pan Bempen und Heo Kran»
kenstein. Sport - und andere Kostüme willkommen. Maskenprämkierung , I . Preis:
Ein Auto . Eintritt im Dsrverkans im Zkgarrenhau » Buhl für Mitglieder
1 -ck, Nichtmitglieder 1,8 » an der Abendkasse ohne Unterschied 2

Der Bergnügungsausschutz.
Ealw.

W -» lW
im schriftlichen Aufslreich am Donnerstag , den
23. Februar 1928, nachmittags-/22 Uhr im Rat¬
haus aus den Abteilungen Stahläcker , Sulzwald,
Rötelbach, Walkmühleberg, Svitalberg , Rlidersberg,
Zlgeunerberg

Fi und Ta 57 Fm . I. Kl., III Fm . li. Kl..
90 Fm . ill. Kl .. 25 Fm . IV. Kl ., 13F -N.V. Kl.
Fo 24 Fni . I. Kl .. 45 Fm . II. Kl ., 22 Fm.
III. Kl .. 8 Fm ^ IV. Kl.

Die schriftlichen Gebote hierauf sind auf der
Grundlage der Landcsgrundpreise für 1928 abzu¬
fassen und bis spätestens zum Verkausstermin, ver¬
schlossen und mit entsprechenderAufschrift versehen,
bei der Stadtpslege abzugeben.

Losverzeichnisse und Auskünfte sind durch
Herrn Förster Wiutterle in Calw erhältlich.

Calw , den 14. Februar 1928.
Stadtpstege : Frey

SlMgeiüeM Wtldittg.
Am Montag , den

29. Februar 1S28
kommen aus den Stadt¬
waldungen Gmcinds-
berg, Roterrain , Lind¬

halde und Langhalde zum Verkauf:

288 Stück Eichen
m!> Ml. Fm . 2.18 !.. 12,18 >1.. 38,88 >!>,.
80,28 IV., 38,84 V„ 8,3g VI,

r SlW NoitznHen
7 „ Wchbuchcs

ik „ Bikük»
ZL . Liide«
37  eichene». IS Mene WWNftsW«.

Zusaminenkunft vormittags 8 Uhr beim Rat¬
haus , Beginn des Verkaufs im Gmeindsberg . Aus¬
züge sind erhältlich beim Stadtschultheißenamt und
während des Verkaufs.

Liebhaber sind Ungeladen.
Stadtschnltheihenamt.

Zus. Fm . 0.61 IV.,
5,15 V.. und 2,19

VI. Klasse

^ K - ^
M rZ-- ^

Kaisers k ^ ust ( srämeüsn
Mit Lier >̂ 5 Isnneri ."

Lelien b>8! i.ill r».>/.viwe junz-e Osme im
8clinee ! V/intessport ist ein Verzollten,
veno 8 !e äiese - kösilicll sclimeckenäen
Hustenbonbons bei sieb iükren. dlie zidt
es eins LrkSUunz, sofort beseitigen sie
seäen Kstsrrb, jeäen Husten unä äus
iüstize i<rstrsn im dlsls .— bfsiser's örnst-
Lsramellen zckmecken kästlicb , sinä
xlciclireltiz nslirkslt : 15009 2euznisse!

Xsuien 8ie nicbts snäeres!
psket 40 ? kz., Dose 80 ? lz. 2u baden bei:

Tk . ttsrtmnno , TVIto
kr . O. risickoiski » , liitteräro ^ eio . O . L . K1-
»tovntkls OsrI 8erv « > Hern ». HAn »»!« r, liisn»
Hsiln »x»Srtners kr . L« n »p » rt « r ; IV »II». 8 » «g»s,
llt. Otto Vln ^on ; ^ potbeke k . !NüIIer , ^ »ölUnF « nunä vo plskste sicbtdsr.

ötSndig.Inserieren-ringt Erfolg!

W. Foestamt Hirsau.

BeMz.Verkauf.
A,n Donnerstag , den

23. Februar 1928 vorm.
19 Uhr in Hirsau im
-Löwe «" aus Staatswald
Liitzenhardt Abt . 1 Brand¬
halde,30Ernstmiihler -Plattc
36 Breitackerwaid , rin Ei¬
chen : 1 Schtr ., 1 Aussch . ;
Buchen :3Späit . 112 Schtr .,
35 Prgl .. 66 Kiotzh ., 85
Aussch . : Birken : 1 Aussch .:
Ulmen : I Klotzh ., 2 Aussch .,
Nadelh .: 4 Schtr . 4 Prgl .,
21 Aussch . Losverzeichnisse
durch die Forstdirektion G.
f. tz . Stuttgart.

W . Forftamt Wildberg.

Radelftaaisilich.
Der!!«»!

im schriftlichen Ausstreich.
Ain Freitag , den 24.

Februar 1928 nachm. 2'/,
Ah« in Wilbberg im Och¬
sen aus Siaatswald : 340
Fi , 332 Ta , mit fm Langh .:
33 I.. 80 II.. 109 ill ., 62 IV,
37 V.. 37 VI.: Sügh .: 6 I..
8 II.. 3 III., 1 IV. Kl . 713
Fo , 5 Lä mit fm Langh . :
13 l.. 47 II. . 67 III., 126 IV..
86 V.. 7 VI.: Sägh .: 7 1. 12
II., II III., 23 IV. 10 V. Kl.
Losverzeichnisse und Ange-
dotsvordrucke durch die
Forstdirektion , G . s. H.
Stuttgart.

S

feinster

StSNgtNW
Psd . DZ Ms-

lASNÄVU
jchnitireif 45«/»ig

'/«Psd . ZG Psg-

ohne Rinde
im Anschnitt

'/ . Pfd - HD Ms-
6teilige

tzWrkVss-
3 Das beste was im All-
! gäu erzeugt wird voll-

saftig

fÄ '/. Psd. HZ M

Einfaches älteres

das mögt . Gartenarbeit ver¬
steht und auch In der Küche
etwas bewandert ist für
Iahresstcllc gesucht.

Hotel Post Nagold.

Zier

MPsd

ss

MikltzM
Pd

Psd

Aprikssen
semst. sReriZan.
SchwmesSKalz

Psd. 89 Psg.
Tocszsetl
Palmin

RuWrmlz
»Prozent Rabatt

beim Bereinshau«

Gesucht

^Zimmer-

für Beamten.
Gesl . Angebote unter B.

3 . 29 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

ll. sgkorn
sund sonstige gute Leg-

^ Hühner, Zuchlartiktek,
Stalle liefert Geflügelhsf in
Mergentheim-X14. Kainlog frei.

.
G

tONSLköl»

kiltlA
verleiben äen

Krunrin
kiAiros

ikre SeUedtbeit seit
über 25 äskren.

Segusme leilrablunz

Xrumi»

?lüzei - u. plsnoisdrik

i-uäivizstr . 47 s unä d.
Stimirillozen
uo » N « p » rn1 »»r « i»

Einsehen neuer l. Qual.
Gummiwalzcn

1« Wringmaschinen
unter Garantie

Fr . Herzog b. ^Rötzle ".

repariert
S . Odermatt , Friseur
beim Adler , Telefon 249

kW« Mer
liir Haare unä blaarboäen

ist. vr . Lrlies ecbtes
8k2 !; kî LS!Wküi ' o ; ! ek
(Ü1K. 1.50) bleue äpotbeke
Lslv , Ttpottieks biebenrs ».

Frischen
Eabliau

Psd. Psg.

frisch gewässerte

Stockfische
Psd . ZG Psg.

frische

P !d, 28 Ms,

iKieler SMile » !
»- M . 1Z P,,,

^Berichtigung ! Feinstes ^

MischsSst k!
Psd . ZD Psg.

iTLuälitiit

MWöW
Psd . AG Psg.

s° /o Rabatt

StriÄwolle
V. Psd .2.- R .MK. Mu¬
ster gratis Wollspinnerei
und Tnchversand Tir¬
schenreuth (Bayern)

Simmozheim.
Eine Sltere

!l. Ml

samt Kalb
setzt dem Verkauf an».

Friedrich Kugele
zum Lamm.

Eine 36 Wochen trächtige

ZÄ
Kuh

hat zu verkaufen.
Matthäus Rentschler

Bauer
Veinber «.

Deckenpfronn.
LllWamill-
hvlMkiililf.

Am Mittwoch , den LS. Februar 1928
werden aus dem Gemeindewald versteigert:
215 Eichenm. 115 5m .darunter
118 mit über 3V cm Durchmesser

ÜBuchen mit 5 5m.
1V5 eichene Wagnerstangen

Zusammenkunft vorm . 9'/- Uhr beim Rathaus
Berkaufsbeginn vorm . 1V Uhr im Rotwald

an der Gärtrlngerstraße.
Auszüge wollen bei Waldmeister Dongtts

bestellt werden.
Autoabfahrt in Lalw 7.40 Uhr, in WUd-

berg ?»L5 Uhr, in Herrenberg 9.10 Uhr, ln
Gürtringen 9.28 Uhr.

Den 13. Februar 1928.
Gemeinderat.

Monakam.
Post - und Bahnstation Liebenzell.

Die Gemeinde verkauft ihr in ebenen
Waldungen liegendes

Langholz
und zwar:
2,51 Fm . I. Kl .. 25,65 Fm . II. Kl ., 27.84 Fm.
III. Kl .. 8,80 Fm . IV. Kl.. 7.75 Fm . V. Kl .. 1,7k
Fm . VI. Kl.
2.56 Fm . Srigholz II. Kl .. 1,34 Fm . III. Kl.

Angebote in Prozenten der neuen Forstpreise
sind bis Samstag , de» 18 . Februar abends
5 Uhr eiiizureichen.

Gemeinderat.

VilTZKe

KL 8 PL
ksi

kkiLviricn

Drinberg.
GrS - mr . « eu em »ik §,

H«»r«li«»Mütesl Stall
«ad Scheuer, ferners Aor-

ge««rrindierle Mer
rings ums Haus gelegen , sofort beziehbar , zu günstigen

Bedingungen zu verkaufen.
Haus eignet sich außer für Landwirtschaft auch für

Pension , Casö und dergl.
Silangebote unter W . B . 39 an die Geschäftsstelle

ds . Bl.

bksls Msodunz -s » >—: oLet» krisod

Lar»8erva. llol«

Posamenten:
Franzsn , Schnüre , Quasten

stir Mvbrl, Verhänge, Tischdecke«
Lampenfchirmseide
Emil Feil , Stuttgart

Vbrrhardstratzr 5S. FUt «l«
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